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Jeverländische Nachrichten.
^ 270 Dienstag den 19 . November ! 901. Ul. Jahrgang.-

Erstes Blatt,

Politische Arm- schau.
Blätter veröffentlichen eine Erklärung der Vorstände

des Deutschen KriegerbundeS , wonach diese gegenüber den
zahlreichen Anfragen, weshalb sie noch keineProtest¬
erklärung gegen Chamberlain erlassen hätten,
bemerken , daß sie gegen eine Protestkundgebung sind . Die
Abwehr solcher Angriffe gegen die deutsche K >iegfährung
müsse allein der berufenen Vertretung der deutschen Wehr¬
kraft überlassen werden. Beide Vorstände nehmen für
sich in Anspruch , daß sie an Gefühlen nationaler Be¬
geisterung und Vaterlandsliebe niemand nachstehen , sie
hätten aber die ernstesten Gründe zu der dringendenBitte
an die Kriegervereine und «Verbände, sich jeder Kund¬
gebung in dieser Angelegenheit zu enthalten.

Der tapfere Führer des Marinedetachementsin Peking,
Oberleutnant Graf Soden , ist zum Hauptmann und Kom¬
pagniechef im 1 . Seebataillon ernannt worden.

Für die sozialdemokratische Petition gegen den Ge¬
treidewucher sind in Berlin 530 625 Unterschriften abge¬
geben worden.

Eine vom Staatssekretär des Innern ergangene Rund¬
frage über das N u s verkaufS wes en hat den in Frage
kommenden gewerblichen und kaufmännischen Vereinigungen
zu Rückäußerungen Veranlassung gegeben , die, wie ein
hiesiges Fachblatt mitteilt, sich in der Mehrzahl dagegen
ausgesprochen haben, daß eine gesetzliche Regelung dieser
Materie in Aussicht zu nehmen sei.

Im Polizeipräsidium staden Verhandlungen mit den
beteiligten Stellen statt, um eine anderweitige Regelung
des AuktionswescnS hcrbeizufkhren und die auf diesem
Gebiete in letzter Zeit vielfach aufgedeckten Schäden zubeseitigen.

. Nach einem Lokalblatt beträgt der Fehlbetrag im
Reichzhaushaltsetat nach dem inzwischen im Bundesrat
eingegangenen Etatsgesetz nur 80,2 Millionen Mark, nicht100 oder gar 140 Millionen, wie kürzlich vielfach be¬
hauptet wurde.

Aus Insterburg wird dem B . T . gemeldet : Die frei-
sinmge Ostdeutsche Volksztg. stellt gegenüber den Angriffen
auf den Divisionsgeneral v . Alten bei Gelegenheit des
Insterburg » Duells fest, daß dieser keinerlei Einfluß aufoas Duell geübt habe , und erklärt gleichzeitig , das Ver¬
hältnis der Bürgerschaft und des Offizierkorps sei nie
harmonischer als seit AltenS Kommaudoantritt gewesen.

Die zentralaurerikauischen Wirre «.
Newyork , 15 . Novbr. Dem Newyork Herald,w rd aus Port of Spain gemeldet, in Venezuela ge- i

kn.» ^ Revolution an Boden und eS werde ein!
politischer Zusammenbruch erwartet . Der frühere Stabs - '
M Crespos , Pietri , sei wiederum entkommen und suche!
dvarico zu erreichen, wo er bald 1000 Mann um sich
Mamrnelt haben werde. Die Regierung habe alle

von Goajirs, wo sie bereits die Waffen gegen-
cmatwer zu erheben begannen, abberusen und sie nach,

Grenze am Tachirafluß gesandt. - Aus Valparaiso,M dem gleichen Blatte berichtet , daß das Kabinett j
ei» E ablehnenden Beschlusses des Senats über!

« e Regierungsvorlage seine Entlassung etngereicht habe,
ei» «n̂ ^ e die Krisis voraussichtlich kurz sein und nur
des ^"nifterposten neu besetzt werden. — Eine Depesche
»T, Harald aus Panama meldet, daß zum ersten Mal
iw es Ölungen über den Austausch der Gefangenen-
Ankttx A seien . Es sprächen Anzeichen dafür , daß die I
De! w isch °N si4 zum Vormarsch auf die Stadt rüsteten. !
es habe einen Brief aufgefangen , in dem,
kein- A dk amerikanischen Kriegsschiffe würden zwar j
^ -7 Beschießung der Stadt zulassen, doch bestehe kein-
Hindernis, die Stadt anzugreifeu. j

Der Krieg in Südafrika . !
L.^ d"vdo«, 16. Nov. Das Kriegsamt hat ein 400len starkes Blaubuch veröffentlicht , welches die amt¬

lichen Berichte der Militärärzte und Offiziere übe - die
Konzentrationslager enthält . Der Kern der Berichte
ist der, daß sie die hohe Sterblichkeitsziffer in den Lagern
den schmutzigen Gewohnheiten der Buren , ihrer Ignoranz,
ihren Vorurteilen , ihrer Quacksalberei und ihrem Miß¬
trauen gegen die englischen Hospitäler und Aerzte zu-
schreiben . Für alle diese Dinge wird eine große Zahl
von Fällen angeführt.

Aus den Berichten geht weiter hervor, daß die
Sterblichkeit in hohem Maße dem geschwächten körper¬
lichen Zustande zuzuschreiben ist , in welchem die Mehr¬
heit der Flüchtlinge in den Lager» eintraf , andererseits
aber geht auch aus den Berichtenhervor , daß die Lager in
der ersten Zeit in vielen wichtigen Punkten mangelhaft
eingerichtet waren , namentlich hinsichtlich der Ausstattung
für den Fall des Auftretens ansteckender Krankheiten;
an einigen Plätzen war die Wasserversorgung unzu¬
reichend , au anderen war das Wasser verunreinigt . Die
NahrsngSmittel waren eine Zeit lang unzureichend und
zum Genuß ungeeignet. Diese Mängel waren jedoch in
allen Fällen nur zeitweilig, und die Ausbreitung der
Krankheiten war überall hauptsächlich dem körperlichen
Zustande und den Lebensgewohnheiten der Flüchtlinge
znzuschreiben.

Landwirtschaftskammer.
Oldenburg, 16. Nov.

Zur Ergänzung unserer oisherigen Berichte haben
wir zunächst vom ersten Verhandlungstage noch folgendes
mitzui eilen:

Anschluß vonSchweinezucht-Genossenschaften.
Der nächste ^ ende Antrag des Vorstandes wurde ange¬
nommen : „ Schweinezucht - Genossenschaften können nur
dann von der Landwirtschaftskammer anerkannt werde »,
wen« sie die Gewähr einer dauernden, ersprießlichen Tätig¬
keit zu bieten scheinen, wenn sie mindestens zwei Jahre
bestanden haben und die Zahl der eingetragenen Tiere
mindestens 150 beträgt. "

Ausstellungen von Bodenkultur. Der Referent
Herr Schulvorsteher Huntema»» zu WildeShausen hält
solche Ausstellungen in Zeiträumen von etwa 5 Jahren
in mehreren Abteilungen für praktisch . ES sollten aber
nicht lediglich augsnblendende Produkte ausgestellt, sondern
auch zur Belehrung und Warnung Mißerfolge an Bei¬
spielen gezeigt werden . Die Ausstellungen könnten sich
auf längere Zeit erstrecken, ohne daß dadurch besonders
hohe Kosten entstehe« . Mit denselben seien praktisch zu
verbinden Ausstellungen von Maschinen und Molkerei¬
produkten . Der Vorstand hat sich ebenfalls bereits mit
der Angelegenheit beschäftigt und stellte einen Antrag,
wonach alle 5 Jahre , beginnend mit 1905 , eine Aus¬
stellung von Bodenkultur in Oldenburg abgehaltes werden
soll , je einmal in Verbindung mit der LondeStisrschau.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Berichterstattung von Sonderausschüsse«.
NuS dem Bericht über daS VereinSwsses (Referent Herr
Orkonomierat Oetken ) sei erwähnt, daß sich sie . Vereine
gut vermehrt haben ; am 1 . Juli 1900 waren 52 »or-
handen und jetzt 60. Auch ein NmtSverein Delmenhorst
hat sich gebildet . Die Zahl der Vereinsmitglieder ist von
3997 am 1 . Juli 1900 bis 1 . September 190l auf über
5000 gestiegen . Cornelius-Seeverns äußerte die Ansicht,
der Generalsekretär solle mehr in die Versammlungen
kommen ; dieser entgegnet « aber, seine Zeit sei zu beschränkt,
um allen Einladungen entsprechen zu können . — Herr
Dr , Petersen erstattete Bericht über das Versuchswesen
und konnte nur Günstiges Mitteilen.

Die Berichterstattung des Sonderausschusses für
Wirtschaftspolitik gab zu einer langen , teils erregten
Debatte Anlaß . Wir können umso eher über diesen Wort¬
streit zu der Tagesordnung übergehen, als die Kammer,
wie gestern von un- berichtet , mit einer au Einstimmigkeit
grenzenden Mehrheit die Erklärung angenommen hat, daß
die landwirtschaftlichen Zölle des Tarifentwurfes der
Kammer roch nicht genügten . — Wir lassen die Erklärung
weiter unten wörtlich folgen.

Bericht des Sonderausschusses für Rindvieh-
zucht. Der Referent Herr Plate zu Hemmelskamp teilt

mit , daß den Viehseuchen besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet werde und Erhebungen über das KälbersterhM
und den Schweinehusten angeordnet worden seien. M.Greve jun. habe sich auf Kosten der Kammer zur Unter¬
suchung de- Schweinehastens einige Schweine ««geschafft
und werde über feine Entdeckungen demnächst BerichtFp-

. statten.
' ^

j MarschvorsnchSwirtschast. Nach dem Referat
des Herrn H. Jürgens zu Hohenkirchen wird eine Marsch¬
versuchswirtschaft von den LandwirtschoftskammernOlden¬
burg, Hannover und Schleswig - Holstein erstrebt.
Anregung geht ans von der deutschen Landwirtschaft
gescllschaft . Nachdem man sich zuerst zu der Probe für
allerschwersten Marschboden entschieden , hat man sich in
einer Versammlung dahin geeinigt , möglichst alle Marsch¬
boden zu berücksichtigen. Es sind je zwei Höfe in Olden¬
burg, Holstein und Hannover vorgesehen und fürOlden«
bürg in Aussicht genommen der des Fabrikanten Stein¬
forth in WilhelmShsven, im Amte Jever (Gern . Paken?)
gelegen , und der der Geschwister Suhren in Steinhauser¬
siel . Es wird aber gesucht , ob sich noch geeignetere Ge¬
höfte finden lassen . Nach kurzer Debatte wurde folgender
Antrag des Referentenangenommen: „ Die Landwirtschafts-

- kammer wolle zu den Kosten der Errichtung und Erhal-
j tung einer Marschversuchswirtschaft und zu des Kosten Hgr
l Förderung der Morschkultnr einen jährlichen Zuschuß hon2000 Mk. bis auf weiteres und so lange bewilligen , als
zn dem gleichen Zweck von den Landwirtschaftskammern
für die Provinz Hannover und Schleswig - Holstein , .ie
jährlich mindestens 5000MI. zur Verfügung gestellt wÄ-

>den . Die Landwirtschaftskammerbeauftragt den VorstaM
das Großherzogl Staatsministerium zu ersuchen , zu dem¬
selben Zweck die Bewilligung von jährlich5000 Mk. bei
dem nächsten ordentlichen Landtage zu beantragen. " >m

Schlachtviehverficherm g. Als Referent fungiert
Herr Peter Cornelius zu Servern - . Da die Beanstandung
und Konfiskation sich sehr gesteigert haben , sei eine Ver¬
sicherung dringend nötig. Redner will eine staatliche
Zwangsversichernng und bis eine solche eingerichtet , eine
Versicherung auf Grzeuseitigkeit mit Hülfe der Landwirt¬
schaftskammer . Feldhus -Zwischenahn hält eine freiwillige
Versicherung nicht a« Platze und will eine Zwangsver¬
sicherung , wenn auch nur für das Herzogtum. Meher-Holte
warnt vor Uebereilung . Man solle mal erst das Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes abw irten , dann finde sich schon
ein Modus . Müller -Nutzhorn erwähnt, eine Versicherung
könne nur durch das Reich geschaffen werden.

Ohne Beschlußfassung über diesen Punkt wurde die
Sitzung bald nach 6 Uhr auf Freitag vertagt.

Die zweite Sitzung folgte am Freitag morgens
10 Uhr, ebrufall» i« Laudtazsgebäude. Zunächst
folgte der o

Bericht de- Sonderausschusses für Pferdes
zucht. Der Referent Herr v . Frydag -Dsren streift ver¬
schiedene erstrebenswerte Punkte, namentlich den - Wegfall
der zweites Untersuchung auf Roaren , Erhöhung der
Füllenprämir« und Ankauf eisiger erstklassiger fremdet
Hengste . Der Ausschuß wünscht die Einrichtung einrt
Hnfbeschlagschule und nimmt die Erklärung, daß eine solche
hier in Oldenburg geplant ist , wie sie auch dem Züchter¬
verbände gegenüber ausgesprochen wurde, mit Freude»
auf. Dem Projekt einer Reit - und Fahrschule soll nicht
eher näher getreten werden, ehe nicht die Frage der staaH
lichen Hengstaufzuchtstatioaen entschieden ist . ErstrebensH
wert sei die Herbeiführung eines guten Verhältnisses
zwischen der Kammer und den beiden Züchterverbänden'.
Außerdem werden noch einige andere Punkte kurz berühr^
Eine Debatte fand nicht statt.

Nunmehr nimmt die Kammer Stellung zum )V
Zolltarif. Herr Müller zu Nutzhorn verteidigt das

bekannte Gutachten der Mehrheit des Ausschusses für?
Wirtschaftspolitik, daS sich für noch höhere Zölle als im
Entwürfe vorgesehen ausspricht, während Herr HeddewiK
zu Jerichow seine in dem (auch an dieser Stelle ) ver¬
öffentlichten Gutachten niedergelegten Ansichten verteidig
und sich gegen jede Erhöhung des jetzt geltenden TariM
erklärt.



Herr H. Habben - Quanens verbreitet sichMber die

Notwendigkeit der Solidarität der deutschen Landwirte
und über die Interessengemeinschaft aller Zweige der Land¬

wirtschaft und hofft zuversichtlich auf den Beitritt der

sämtlichen landwirtschaftlichen Korporationen zur agrarischen
Bewegung . Redner spricht sich für die Zollerhöhung aus.

Auch er wendet sich, wie Müller - Nntzhorn , unter dem Bei¬

fall der Versammlung gegen die versuchte Anwaltschaft
der Handelskammer für die Landwirte ; sie möge vor ihrer
eigenen Thür kehren und nicht thun , was ihres Amtes

nicht sei, wozu sie kein Recht habe . (Hierzu ist zu be¬
merken , daß die Regierung der Handelskammer s . Z . von
dem Standpunkt der Landwirtschaftskawmer Kenntnis gab
mit der Anheimstellung einer Gegenäußerung , worauf die

Denkschrift geschrieben wurde .)
Vorstandsmitglied Meyer - Holte stellt sich auf den

Boden des Mehrheitsgutachtens.
K -M . Cornelius beschäftigt sich mit den Aus¬

führungen des Korreferenten Heddewig und versucht , dessen
Argumente zu widerlegen ; sie fallen nach seiner Meinung
in nichts zusammen.

Der Generalsekretär betont , daß die Kultur der Heiden
und Moore unter den jetzigen wirtschaftlichen Verhältnissen
eigentlich nicht rentabel sei , und doch müsse man auS

allgemeinen Gründen überall für vermehrte Kultivierung
eintreten.

Vorstandsmitglied Meyer - Holte wendet sich auch

gegen die Handelskammer und mahnt zur Bekräftigung
der Einigkeit unter den Landwirten.

Nach dem Schlußwort der Korreferenten und des

Vorstandsmitgliedes Feldhus - Zwischenahn , in dem K . - M.
Müller - Nutzhorn namentliche Abstimmung beantragt , die

angenommen wird , ergiebt dis Abstimmung die Annahme
der Mehrheits -Resolution mit 33 Stimmen gegen 4.

Diese Resolution hat folgenden Wortlau ! :
Die oldenburgische Landwirtschaftslammcr erkennt an,

daß in dem veröffentlichten Entwürfe des Zolltarifgesetzes
eine Reihe von Verbesserungen gegen den jetzigen Zustand
enthalten sind.

Indem sich die oldenburgische Landwirtschaftskammer
jedoch auf den Standpunkt stellt , daß durch die bevor¬

stehende Zollgesetzgebung ein Ausgleich der landwirtschaft¬
lichen Interessen gegenüber denen der Industrie und des

Handels herbeigeführt werden soll,
in Erwägung ferner , daß durch die bedeutenden Zoll¬

erhöhungen für indnstritlle Erzeugnisse , wie sie im Ent¬

würfe vorgesehen sind , der Industrie und dem Handel ein

neuer gewaltiger Vorsprung in der Entwicklung gegenüber
der Landwirtschaft und zum Nachteil der letzteren ver¬

schafft wird,
sieht sich die oldenburgische Landwirtschaftskamw .rr

zu der Erklärung genötigt , daß der veröffentlichte Ent¬

wurf den berechtigten Wünschen der Landwirtschaft nicht
entspricht.

Insbesondere sind folgende Forderungen geltend zu
machen bezw . aufrecht zu erhalten:

1 . Wegfall der Zollkredite bei der Getreideeinfuhr und

Beseitigung der gemischten Transitläger.
2 . Erweiterung des Doppeltarifs auf alle landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse.
3 . Erhöhung der zu niedrig bemessenen Mindestsätze für

Getreide.
4 . Herbeiführung einer größeren Spannung zwischen

den Sätzen des allgemeinen Tarifs und den Mindest¬
sätzen.
Die Zollsätze für Pferde sind zu erhöhen , diejenigen

Nummer berichtet , so daß sich eine Wiederholung erübrigt.
Es wurde außerdem noch über folgende Punkte verhandelt:

Vergütung für die in den Vereinen gehauenen
Vorträge . Auf ein Referat des Generalsekretärs hin
wird für sämtliche Vortragenden in den landwirtschaftlichen
Vereinen außer den Reisekosten und den Diäten 6 Mk.

für den Vortrag beantragt . Landesökonomierat Heumann:
Die landwirtschaftlichen Winterschullehrer erhalten in allen
anderen Ländern Extravergütung ; der Wunsch der hiesigen
Vortragenden ist daher nicht unberechtigt . Verschiedene
Kammermitglieder sind dagegen . Der Generalsekretär teilt
mit , daß die Ausgabe dafür 12 - — 1800 Mark betragen
wird . Ob Mittel dazu Vorhand n sind , ist nicht fest-
zustelleu , der Vorstand will für jetzt nur dis Erlaubnis
haben , die Gelder in den nächsten Voranschlag cinzustellen.
Die Angelegenheit wird auf die nächste Sitzung verlegt.

Die Dienstanweisung des Generalsekretärs
wird in der vorliegenden Form genehmigt.

Antrags des K - M . Cornelius -Seeverns.
Der Antragsteller befürwortet zunächst folg nden Antrag:

Der Vorstand der Landwinschaftskammer wolle

Grvßherzogliches Staatsmi isterium ersuchen:

6.

7.

für Vieh sind nur «ach dem Gewicht durchzuführeu ;
-

und ebenso wie diejenigen für Fleisch und sonstige ^
tierische Erzeugnisse zu erhöhen.
Die sämtlichen Erzeugnisse der Gärtnerei bedürfen
eines ausreichenden Schutzes gegen die ausländische
Konkurrenz.
Der Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes ist
gesetzlich festzulegen.

Im ausdrücklichen Gegensatz zu den Entschließungen
anderer Korporationen stellt dis oldenburgische Landwirt-

schaftskammer hierdurch fest, daß diese sämtlichen Forde¬

rungen nicht nur im Interesse der Erhaltung der deutschen
Landwirtschaft im allgemeinen , sondern ganz besonders im

Interesse der Erhaltung des oldenburgischen mittleren und
kleineren Bauernstandes und gerade unter Berücksichtigung
der in Oldenburg vo >herrschenden Vieh - und Pferdezucht
erhoben werden.

Dafür sind die K .«M . Ahlhorn - Hartwarden , Ahlhorn-
Jaderaußendeich , Battermarrn , Bischof , Burlage , Christians,
Cornelius , Feldhus , v . Frydag , Funch , Haake , Habben,
Hanken , Hollmaun , Huchting , Jürgens , Kloppenburg , Korf-
hage , Köster , Kühling , Mammen , Meiners , Meyrr -Apen,
Meyer -Holte , Meyer - Hemmelsbüren , Müller - Nutzhorn,
Müller -Hohenberge , Müller - Neuenderaltengrodcn , Octken,
Plate , Schwegmann , Wedemeyer , Wreesmann.

Dagegen die K .-M . Heddewig -Jericho , Brauer , Hilbers-
Etzhorn und Tantzen.

Sodann tritt um 12 .4 ') Uhr eine kurze Frühstücks¬
pause ein.

Nach einer halben Stunde wird in
fortgefahren

1 . eine baldige energische Fortführung der geologisch¬
agronomischen Bodenaufnahme ms Werk zu setzen
und , wenn thunlich , die Versuchs - und Kontrollstation
der oldenburgischen Landwirlschaftskammer mit der
Arbeit zu beauftragen , unter Zuweisung der nötigen
Mittel;

2 . dem nächsten ordentlichen Landtage einen Gesetz¬
entwurf zugrhen zu lassen betreffend die Einrichtung
einer Behörde für geologische Arbeiten und Anstellung
eines Landesgeologen , eventuell durch Erweiterung
des Landeskulturfonds und seiner Verwaltung.
Landesökonomierat Heumann schildert die Geschichte

der Bodenausnahme , um die der naturwissenschaftliche Verein
in Oldenburg sich ein Verdienst erworben hat , und später
die Versuchs - und Kontrollstation Hieselbst. Es ist not¬

wendig und deshalb eingeleitet worden , mit Preußen ein

entsprechendes Abkommen zu gemeinsamer Arbeit zutceffcn.
Aus den vorliegenden Anträgen geht hervor , daß man

hier die Versuchs - und Kontrollftationen oder den Landss-

kulturfonds mit den Untersuchungen betrauen zu können
verneint , was aber nicht angängig ist . Beide Stellen sind
dafür nicht genügend sachlich vorgebildrt . Preußen jedoch
ist sehr bereitwillig und kommt dem Oldenburger Lande

sehr entgegen . Nach dem gemeinsam festgestellten Plan
werden 44 Blätter ausgeführt werden , was eine Summe
von 6000 Mk . jährlich erforde - t , wobei aber auf die ver¬

schiedensten Wünsche Oldenburgs in weitestem Maße Rück

sicht genommen wird . Von der Mithülfe der beteiligten
Kreise könne die Regierung aber nicht absehen . Nach
kurzer Debatte zieht Herr Cornelius seinen Antrag zurück

Der zweite Antrag des Herrn Cornelius beschäftigt
sich mit dem Landwirtschaftsblatte . Zur Begründung seines
Antrages führt Herr Cornelius aus , daß das Blatt so
teuer sei, daß es nicht mehr in der alten Weise weiter

gehen könne . Es sei zu wünschen , daß das Landwirt-

schaftsblatt zweimal wöchentlich erscheine, eine Rubrik für
Stimmen aus dem Lesepublikum enthalte u . dgl . m . Alleo

dings würden die Kosten steigen , aber ebenso auch die Ein

nahmen aus den Annoncen , sowohl seitens der Geschäfts
leut : als auch seitens der landwirtschaftlichen Vereine.

Herr Oekonomierat Oetken führt hierzu aus , daß
der Vorstand es immer nur freudig begrüßen könne , wenn
dts Einrichtung , die Ausstattung und die Finanzierung zur
Ap ache gebracht würden . Dennoch vermöge der Vorstand

gehandhabt werden , als wenn es sich um die Beitreibu
von Gemeindesteuern handelt .

"

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Cornelius ab
gelehnt , der Ant . ag Jürgens angenommen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft
nunmehr , kurz vor 6 Uhr , die Versammlung
sitzenden geschloffen.

"g

und wurde
vom Vor-

KorresKMtzerye « .

!! cht IN allen Teilen mit dem Anträge des Herrn
^ einverstanden zu erklären . Im Namen deS Vor-

pu : - Mpfiehlt Herr Oekonomierat Ortken folgende Re

sotunon zur Annahme:
„ Die Landwwtschaftskammer beschließt : Das in der

heutigen Versammlung gelieferte Material wird dem Vor¬

stand zur Prüfung überwiesen . Gleichzeitig wird der Vor,

stand beauftragt , gelegentlich der Vorlegung deS Vor¬

anschlages für das Geschäftsjahr 1902/03 der Landwirt

schaftskammer Vorschläge zu machen für eine veränderte

Beordnung der Herstellung und des Erscheinens des Land

Wirtschaftsblattes . Hierbei soll der Vorstand besonders
Bedacht nehmen auf die Auswahl eines billigeren
PapkreK und dis Verminderung der Expeditions - und

Versandkosten .
"

Her Cornelius zieht hierauf seinen Antrag zurück
und gelangt nunmehr die vom Vorstands Angebrachte
Resolution zur Abstimmung . Dieselbe wird angenommen,

Der letzte Arttrag des Herrn Cornelius geht darauf
hinaus , daß die Hebung der Umlage für die Landwirt-

schaftskammer mit der Hebung der Gemeindeumlage zu-
sammenfallen müsse.

Herr Feldhus giebt hierauf bekannt , daß eine

Aenderung der Hebungstermine nicht nötig sei. Es könnten
die Kammer - Umlagen sehr gut der Gemeindekasse ent¬
nommen und später wieder in dieselbe eingethan werden.

Dieser Ansicht ist auch Herr Schwegmann -Schwege.
Auch das Vorstandsmitglied Herr Jürgens spricht

sich noch eingehend zu diesem Punkte aus . Zum Schluß
den Beratungen stellt er folgenden Antrag : „ Die Landwirtschaftskammer

ersucht das Großherzogliche Staatsministerium , die Groß

Aus den weiteren Beratungen haben wir über herzoglichen Aemter anzuweisen , daß die im Artikel 21,

Hrngstaufzuchtstationen , Herdbuchwesen und Be - Absatz 7 des Gesetzes betr. die Errichtung einer Land-

kämpfuug der Tuberkulose bereits in der gestrigen wmschaftskammer enthaltenen Bestimmungen in der Weise

L Jever , 18 . Nov . Zur Feier des Geburtstages
Sr . K . H . des Großherzogs veranstaltete der hiesig
Kriegervsrein gestern im Konzcrthause einen Gesellschaftz-
abend . Der Besuch , besonders seitens der Mitglieder des
Vereins , war recht gut . In schneller Folge wurden die
nicht übermäßig zahlreichen Nummern des Programms
erledigt , so daß um 10 Uhr die theatralischen und dekla¬
matorischen und andern Vorträge beendet waren und als¬
bald der Tanz beginnen konnte . Große Heiterkeit erregten
die Aufführung des lustigen , gut erfundenen Einakters
„ Een ländliche Entführung " und die humorvolle Episode
„ Krausementzels Brautfahrt "

, die allen Vereinen , die ge¬
legentlich etwas aufführen , empfohlen werden können.
Alle Darbietungen fanden freundlichste Aufnahme , wie
denn der ganze Abend befriedigend verlief , so daß sich
diese Feier den früheren patriotischen Veranstaltungen des
Vereins würdig anreihte.

L Jever , 18 . Nov . Die Geflügelschau des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz für
Jever und Jeverland , die am gestrigen Tage im
Adler hies. stattfand , wurde leider nicht so zahlreich besucht,
wie man im Interesse der guten Sache glaubte erwarten zu
dürfen . Die Ausstellung umfaßte 49 Nummern Hühner,
2 Nummern Puter , 1 Stamm Gänse , 2 Nummern Enten,
17 Nummern Tauben und 4 Nummern Eier . Von den
Hühnern in verschiedensten Raffen waren durchweg Pracht¬
exemplare vertreten , so daß der Preisrichter , Herr Sekretär
Plöger aus Wilhelmshaven , Mühe gehabt haben wird,
aus all dem Besten das Allerbeste herauszufinden und
nach seinem Werte einzuschätzen . Sehr wertvoll war auch
die Tauben -Kollektion ( Preisrichter Herr Sekretär Schrö¬
der aus WilhelmZaven ) . Wie berichtet wurde , waren dem
Verein von Behörden und Privaten zur Förderung der

Vereinszwecke Geldbeträge zur Verfügung gestellt worden,
so daß der Verein eine ganze Reihe von Ehren - und
Geldpreisen verteilen konnte . ES erhielten:

Erste Preise : 1 . Chr. Oltmanns - Jever Gold-
Wyandottes , 2 . Tebje - Parkhaus schwarze Minorka , 3.

Drescher - Jrver gelbe Italiener , 4 . Heinr . Haase- Jever
Bantams , 5 . Rademacher - Jever auf Eier von weißen
Italienern.

Erste Preise mit 2 . Ehrenpreis : 1 . Seebode -Jever
weiße WyandottcS , 2 . O . F . Oltmanns -Jever schwarze
Minorka , 3 . GooSmann -Jever we ße Ramelsloher , 4 . Th>
Hartmann - Jever weiße Italiener , 5 . Bachmann - Jever
Emder Gänse.

Zweite Preise : 1 . O . F. Oltmanns- Jever Fave-
rolles , 2 . Tebje gelbe Wyandottes , 3 . O . F . Oltmanns
schwarze Minorka , 4 . F . Siebels -Jever schwarze Thüringer
Pausbäckchsn , 5 . Th . Hartmann - Jever schwarze Italiener,
6 . A . Tantzen - Jever Bantams , 7 . A . Seebode - Jever
Peking - Enten , 8 . und 9 . O . F . Oltmanns - Jever auf Eier
von schwarzen Minorka.

Dritte Preise : 1 . F . Eilers-Barkel schwarze Mi»
norka , 2 . ders. auf deSgl . , 3 . Seebode -Jever blaue Italiener,
4 . Wilh . Carstens -TettenS rebh .-farb . Italiener , S . Th>

Hartmann -Jever gesp. Italiener , 6 . H . Christophers -Jever

weiße Ramclsloher , 7 . Tebje -Parkhaus BantamS , 8 . Haast-
Jever Bantams , 9 . A . Tantzen BantamS , E . Saal -Jever
Bantams , 10 . Tebje Puter , II . A . Seebode Peking - Enten-

Vierte Preise : 1 . Tebje -Parkhaus La Fläche, 2.

F . Eilers - Barkel schwarze Minorka , 3 . ders . auf dcsgl,
4 . Chr . Oltmanns - Jever schwarze Spanier , 8 . F - d'

Janßen -Jever gelbe Italiener , 6 . Wilh . Carstens -Tettens

rebh . - farb . Italiener , 7 . und 8 . JohS . Onnen -Jever weißt
Ramelsloler , 9 . H . Christophers weiße Ramelsloher , I » .

Tebje aus Kreuzungen , 11 . Fr . Duden -Jever Bantams,
12 . Hildebrand - Jever Bantams , 13 . Rieniets -Kleiburg

Puter.
Tauben : 1 . Ehrenpreis : Th. Hartmann - Jever weißt

Pfautauben , 2 . Ehrenpreis : H . CarstenS -Jever BloM
netten . — 2 . Preise : Drescher (Tümmler ) , derselbe ( Strati-

Hochflieger ). — 3 . Preise : Drescher 2 Preise , H . Carstens

Preise , Hildebrand -Jever 2 Preise , EilerS -Barkel.
vierte Preise H . Carstens -Jever . .

— * Aus dem Verwaltungsdenchte der Landes
Versicherungsanstalt Oldenburg lassen wir den >»

Nr . 268 gegebenen Mitteilungen noch einige Bemerkung-
über die Invalidenhauspflege, die durch daS neu

Jnvalidenversicherungsgesetz eingeführt wurde , folgen,
der Errichtung eigener Jnvalidenhüuser ist hier etnstwmu

abgesehen . Dagegen wird den Rentenempfängern , welw

ich ein Unterkommen in einem Krankenhause oder ein

ähnlichen Anstalt verschaffen wollen , z« der Rente t

Zuschuß gewährt , der je nach den VerhällniffeN zwisw
72 bis 144 Mk . im Jahre beträgt . Die höchsten BetE

welche sich mit Einschluß der Rente auf jährlich et

300 Mk . stellen , werden solchen Rentenempfängern .

willigt , welche pflegebedürftig sind und gleichzeitig du

hren Zustand eine Gefahr für ihre Umgebung dito



Wer da aus eigener Erfahrung weiß , welche große Last
die dauernde Pflege eines Kranken zumal unter den Ver«
bältnissen , wie sie in den Kreisen der Versicherten vor-
berrschen , bedeutet und wie sehr die Umgebung gegen die
Gefahr, die z . B - von Seiten eines Schwindsüchtigenihr
droht! allmählich abstumpft und dis gebotene Sorgfalt bei
derBeseitigung des Auswurfs usw . vernachlässigt , der
wird es als eine große Wohlthat anerkennen , wenn solchen
Rentenempfängern ein ihrem Zustande entsprechendes Unter¬
kommen verschafft werden kann . Leider fehlt es , wie der
Bericht beklagt, in einzelnen Landester en noch an Kranken¬
häusern , welche geneigt sind , solche Personen gegen mäßige
Vergütung aufzunehmen , und auf der andern Seite ist es
nicht zweifelhaft , daß kleinere in der Nähe des bisherigen
Wohnorts der Rentenempfänger belegene Krankenhäuser
vorzugsweisegeeignet sind , denselben einen ihren Wünschen
entsprechenden Aufenthalt zu bieten . Unter diesen Um¬
ständen wird die Versicherungsanstalt gewiß geneigt sein,
die an verschiedenen Orten hervortretenden Bestrebungen
zur Begründung von Krankenhäusern durch Zusicherung
von Darlehen zu niedrigem Zinsfuß oder in sonstiger
Weise nach Kräften zu fördern.

—* 131. Herzoglich BraunschweigischeLandes-
Lotterie(6 . Klaffe ) , Ziehung am 16 . November , mitgeteilt
vom Hauptkollekteur A . Schwabe in Jever. Ge¬
winne von 1000 Mark und darüber ( ohne Gewähr) .
Nr. 3503 (2000 Mark) , 4282 ( 1000h 4547 (1000) .
6627 (1000) . 9316 (1000 ) , 10125 (2000 ) . 10 428
(2000) , 13 208 (2000 ) , 13 570 (2000 ) , 22 0 96 (3000 ) .
22 406 (1000) , 22440 ( 1000 ) , 22 912 (2000 ) , 23 587
(2000), 24 827 (1000) , 33 0 96 (2000 ), 35 891 ( 1000) ,
38375 ( 1000) . 38 692 ( 3000 ) , 40 7 66 (3000 ) , 43 426
(3600) , 46 7 64 (1000 ) , 51 305 (2000 ) , 52 8 65 (2000)
64249 (1000) , 56 820 (2000 ) , 56 846 (1000) , 59 624
(2000), 60 249 (2000 ) , 63 041 (1000 ) , 62 408 ( 1000) ,
63800 (20 000) , 64 170 ( 1000 ) , 64 643 (3000 ) , 69 581
(1000), 70 049 (1000 ) , 7 1 017 ( 1000) , 73 1 37 (3000 ) .
75 163 (1000) , 7 7 006 (3000 ) , 7 7 896 ( 1000 ) , 7 8 534
(1000 ), 80 314 (2000 ) , 80 904 (2000 ) , 82 264 ( 1000) ,
87284 (2000) , 87 381 (5000 ) , 90 072 (5000 ) , 91 159
(1000), 96 988 (1000 ) .

Tettens, 17 . Novbr . Unter Mitwirkung des
Männergesangvereins feierte der Kriegerverein gestern im
Vereinslokal den Geburtstag des Großhsrzogs durch
einen Kommers . Im Namen des Vereins begrüßteLand¬
wirt I . Oltmanns -- Förriesdorf die Festteilnehmer und
toastete auf das hohe Geburtstagskind und den Protektor
des Oldenburger Kriegerbundcs. Hauptlehrer Logemann-
Middoge , der die Leitung des Kommerses übernahm,
brachte ein Hoch aus auf den jüngsten männlichen Sproß
unseres Fürstenhauses, den Erbgroßhe rog . Liedervorträge

des Gesangvereins, Chorlieder, Reden und humoristische
Aufführungen brachten reiche Abwechselung , so daß der
Kommers einen schönen Verlauf nahm und die Teilnehmer
erst in vorgerückter Stunde von einander gingen. — Der
gemischte Chor Wangerland veranstaltet, wie uns mitgeteilt
wurde, den ersten GescllfchaftSabend Freitag den 29.
November in Carstens Gasthof. — Der Bau des neuen
Spritzenhauses soll vergeben werden , und haben Unter¬
nehmer Offerten vis zum 22 . November bei dem Herrn
GemeindevorsteherW . Hintzen einzureichen.

Minsen, 17 . Nov. Die Leitung des hiesigen
Männ rgesangvereins Nordstern hat an Stelle des Haupt¬
lehrers Onnen der Nebenlehrer Tadken übernommen.

* Oldenburg , 17 . Nov. Es sind versetzt zum
1 . Februar 1902 : der Amtsaktuar Schretter in Ellwürden
an das Amt Varel , der Amtsakiuar Meyer in Friesoythe
an das Amt Butjadingsn , der Aktuargehülfe Lange in
Jever an die Regierung in Eutin und der Aktuargehülfe
Haake in Eutin an das Amt Jever.

* Oldenburg, 17 . Nov. Herr Oberbürgermeister
Tappenbeck soll sich nach der Weserztg . um die durch den
Weggang des Herrn Harbers frei werdende Stelle eines
Direktors der Oldenburger Feuerversicherungsgesellschaft
beworben haben . Die Nachr. f . St . u . L . bemerken
dazu: Diese Nachricht beruht gänzlich auf Erfindung;
denn Herr Oberbürgermeister Tappenbeck hat uns auf
Anfrage erklärt, weder habe er sich beworben, noch sei
von irgend einer Seite eine solche Bewerbung ihm nahe¬
gelegt worden. — Sicherem Vernehmen nach hat das
Ministerium das Gesuch der Bürgerfelder um Schließung
des am Scheibenwege befindlichen öffentlichen Hauses für
begründet erachtet und den Stadtmagistrat angewiesen , die
Schließung des Hauses zu veranlassen. Das andere
war bereits geschloffen worden, weil der Wirt sich Ueber-
tretungen der Polizeivorschriftenhatte zu Schulden kommen
lassen.

* Wilhelmshaven, 15 . Nov. Das Garderoben-
Geschäft des Herrn Siegmund Oß jr . ist laut W . T . gestern
durch Kauf aus Herrn Kaufmann I . Schiff übergegangen.

- - >>I>„ ,̂UM»,,»„«. .. »

Neueste Nachrichten.
Wildpark, 16. Nov. Se . Majestät der Kaiser ist

heute Abend hier wieder eingetroffen.
Düsseldorf, 17 . Nov. Hier wurde heute Vormit¬

tag ein Denkmal des GeneralfeldmarschallsGrafen Moltke
enthüllt.

München, 17 . Nov. Der Neubau der hiesigen
Reichsbankhauptstelle wurde heute Vormittag durch den
Prinzregenten unter Führung des Präsidenten der Reichs¬

bank Dr. Koch besichtigt . Mittags folgte die Einweihungs¬
feier.

Petersburg , 17 . November . Die Newa ist zu¬
gefroren.

Johannesburg , 16 . Nov. Die Durban Roodeport
und Craowreef-Minen erhielten die Erlaubnis , je 60
Stampfmühlen in Thätigkeit zu setzen. Die Beschaffung
von Eingeborenen- Arbeitern aus dem Norden von Trans¬
vaal nimmt befriedigenden Fortgang.

(Telephonische Nachrichten .)
Carmaux (Frankreich) , 18. Nov . In der gestrigen

Bergarbeiterversammlung wurde beschlossen , den. all¬
gemeinenAusstand zu vertagen, ihn aber in der nächsten
Zukunft zu beginnen, falls ihre Forderungen nicht be¬
friedigt würden.

London , 18 . Nov . In dem letzten Kampfe bei
Beakspruit haben die Engländer 9 Tote und 10 Ver¬
wundete verloren , 64 Mann wurden gefangen genommen.
Sämtliche Gefangene wurden bis auf einen Leutnant
später freigelaffen:

Staudertou, 16 . Nov. Burentruppenumzingelten
am 12 . d . M. im Süden des Klipflusses eine Abteilung
Engländer , welche einen Toten und 7 Verwundete ver¬
lor; 4 Mann wurden gefangen genommen. Die Buren
erklärten, daß sich ihr Verlust auf 3 Tote und 17 Ver¬
wundete belaufe.

Marktberichte.
Nerrft, 18. Nov. Weideviehmarkt . ( Telegr .) Auf¬

getrieben waren 41 Ochsen und 2 Kühe. Preise per
100 Pfund Schlachtgewicht: 1 . Qualität 62, 2 . Qual. 58,
3 . Qual. 54 Mk . Der Markt wurde geräumt. Handel
mittel.

Kesteilrmgerr
auf das

Jeverfche 8 ochenblatt
für den Monat Dezember

werden Ion den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬
briefträgern, sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abouttemerrtspreisr« Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

l Amtliche Anzeige«, j
Die in den Baumschulen des Amts¬

verbandes zu Sillenstede und zu Schenum
vorhandenen Bäume sollen billig ausver-
kauft werden . Kaufliebhaber wollen sich
an die Vertrauensmänner , Gemeindevor¬
steher Eilks zu Sillenstede und Landwirt
Menno Freese zu Cleverns , wenden. Aus
der Sillensteder Baumschule sind abzu¬
geben 180 Linde -- zum Preise von 30
bis 50 Pfg , 50 Kastanien zum Pre se
von 20 Pfg . und 450 Ulmen zum Preise
von10 bis 50 Pfg.

Aus der Schenumer Baumschule sind
abzugeben 1400 Ulmen zum Preise von
ZO bis 50 Pfg.

Hundertpreis entsprechend geringer
Jever , 13 . November 1901.

Amtsvorstand.
G . B ö d e k e r.

Aufgebot.
Der Landwirt E lert Theodor Eil

A ^vngewerth hat das Aufgebot der
gevltch verloren gegangenenSchuldurkuvom29 . Juli 1884 über die am sei
Lage in Abt. 111 unter Nr . 1 des
lkels Nr . 19 des Grundbuchs der i
? ""ve Sengwarden für ihn eingetrag
U . /Hek von 25 500 Mk, verzins
ahrlich mit 4«/a , vom 1 . Mai 1884

° rückzahlbar nach omonatiger Küi
beantragt . Der Inhaber der U ku

üd aufgefordert, spätestens in dem
den 20 . Mai 1902 vorm. 10 U

Unterzeichneten Gerichte ar" Aufgebotstermine seine Re
k,i^ bld"n und die Urkunde vorzulej
n Unfalls die Kraftloserklärungmiunde erfolgen wird.

^ evcr den 21 . Oktober 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt.

Steckbrief.
Gegen
1 . den Tischler Paul Carl Gottlieb

Nein aus Bant,
2. dessen Ehefrau Marie Magdalene

Christine Auguste geb . Frost daher
ist vom Großberzoglichen Amtsgerichte
Jever wegen Sachbeschädigung Haftbefehl
erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
Jever, 1901 Nov. 14. Nr . 546/01.

Der AmtSanwalt : Bartels.
Meine Bekanntmachung vom 22 . Juni

1901 betr . den Aufenthalt des Schneider-
gestllen Reinhard Joh . Heim . Rüscher ist
erledigt . Nr. 421 Ol.

Jever, 1901 November 12.
Der Amtsanwalt : Bartels.

MaiemüewlvkN.
Gemeinde Sillenstede.
Die Beiträge zur Dienstbotenkranken¬

kaffe für die Zeit vom 1 . November 1901
bis 1 . Mai 1902 sind auf 3 Mark fest¬
gesetzt , welche von den Arbeitgebern bis
zum 1 . Dezember d . I . zur Kaffe einzu¬
zahlen sind.

Sillenstede, 1901 November 14.
I . H. Eilks,
Gemeindevorsteher.

Hebung der Umlagen zur Gemeinde- und
Amtsverbandskasse, sowie der Beiträge zur
Dienstbotenkrankeukaffe Donnerstag den
21 . November abends von 6 bis 8 Uhr
in Thomßen 's Wirtshause zu Wcstrum.

Bonetertt , 16 . Nov._ Zunken.

Mrlymfachm.
Die Umlagen zur Kirchenkaffe pro Mai

1901/02:
nach der Grund - u . Gebäudesteuer 26°/„,
nach der Einkommensteuer 43°/„

werde ich Freitag den 22. d . M . nachm,
von 6 bis 8 Uhr in Thomffens Wirts-
Hause heben.

Westrum , 1901 November 16.
T . I . de Iurken.

Schulsachen.
Schulumlagen , lO°/<> nach der Grund-

und Gebäudesteuer und 66^ ° /« der Ein¬
kommensteuer, werde ich Sonnabend den
23 . d . M. abends von 7 bis 9 Uhr in
EdenZ Wirtshause heben.

Oldorf , 18. November 1901.
_ H . Averb erg, Rchfr.

M . M . -K. -M -W« !.
Hebung der Anlage Freitag den 22 . d . M.

nachm , von 4 bis 6 Uhr bet Tiarks in
Wiarden , abends von 7 bis 8 Uhr bet
Janhen in der Kaiserei; Sonnabend den
23 . d . Mts . nachm , von 4 bis 6 Uhr bei
Nissen in Horumersiel , abends von 7 bis
8 Uhr bei Jakobs in Kaisershof.

Eukwarfe, November 15.
F . Willms.

Die erkannte Brandschadenanlage werde
am 19 . und 20 . d . erheben.

Schortens , 16 . November1901.
M- H . Geldes, Dtst. -Dep.

Hebung der erkannten Anlage Sonn¬
abend den 23 . November nachm . 5 Uhr
bei Gastwirr Peters.

Neuwarfen._ E Taddiken.
Sonnabend den 23 . November vor¬

mittags von 9 ' /z bis 11 ^ Uhr werde in
Kirchhoffs Gast hause zu Altebrücke die
erkannte Brandkaffen -Anlage heben.

Maisidden._ F . G - Mammen.
Hebung der erkannten Anlage Sonn¬

abend den 23 . November abends von 5
bis 7 Uhr bei Gastwirt Zwitters.

Wassens. Ge rh . Köster.
Hebung der Brandkaffen- Anlage bis

28 . d . M.
Garms, 1901 Nov . 18.

C . Albers, Deputierter.
Hebung der Brandschaden- Anlage bet

Ulrichs am 21 . d . M . .von 5—7 Uhr,
bei Kuper am 22 . d . M . von 5 —7 Uhr.

Lauenstede, den 18 . Nov. 1901.
Diedr . Janßen.

Vermischte Anzeigen.

Hypothekeirrecht.
Preis 3 Mark.

Buchh. C. L. Mettcker L Söhne.
Seidene und halbseidene

Lampenschirme
für Säulenlampen sind in den Farben
rot, altgold und reseda von 5 Mark an
vorrätig.

O. «
Empfehle täglich

fett. Nind - , Lamm-
u. Schweinfleisch.

Jever. _ I . H. Oberkroh ».
Zu verkaufen

ein gutes Kuhkalb
Jever, b . d. Hohenscheune. E. Emken.

Zu verkaufen
ein schweres Kuhkalb.

Jever._ H. Säfken.
Zu verkaufen

ein gutes Bullkalb.
Rüstersiel._ Theodor Rastede.

Zu verkaufen
ein bestes Kuhkalb von guter Farbe.

Heppens . Ad . Jrps.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb.
Schlofferstraße . I . de Levi e.

Zu verkaufen
ein schönes schweres Bullkalb.

Bant. _ I . Hicken.
Suche auf gleich einen tüchtigen Wühl¬

arbeiter . Derselbe kann fast den ganzenWinter Wühlarbeit, sowie auch Kost und
Unterkommen bet mir erhalten.

Funnens . Johs . Meents.



' Ich Mste utler Preis einige
hundett Stück durchaus reeller

schwere gute Ware, jede Decke
umrandet, Größe 145 am breit,
205 om lang , und stelle solche
^ " als enorm billig

Mr . Stück 4 Mk.
zum Verlaust

(Der reelle Verkaufspreis ist 6 Mk.)
Diese Decke kann auch als

Schlafdecke dienen. Bitte Muster¬
decke zur Ansicht zu verlangen.

L. Kenckelsolm.
Namhafte Ersparnis im Haushalt

erzieltZdieKHansfrcumit

Wenige
Tropfen
genügen.

der Suppen , Sauce«, Gemüse, Sa¬
late re. Stets frisch zu habenbei

L. Villrns , Wafferpfortstr . 69.
lulolZs äsr nisäriAsu ^ ollprsiss

llaultsu sinixs llunäsrii

solickv Vssno,
umrkwäsl unck breite Loräüre.

Oisss Osolrs 1600 Olrumill vvci
swpkslilsii solells ru

S.7S INK. pr. Stüek.
Zu Alvtvlivi ' E^urililril

» UL ILLVSKKVU Z^iritL uii lil
liriuklit ;!».

Verkauk nur gegv» varrLklMg.

H :»r «;i»I»riU8

4 « . Vslk 8öIm8.
ikamaschMt Landwirte,Jäger, Reiterrc.
VllMUslljkUempf. in allen Qualit. billigst

Jever , Neuermarkt. Herm. Wolfs.

»Vslksin,
selbstlockerndesBackmehlmitKuchengewürz,
Pfund 40 Pfg.

Zv iiii . « vrav -8.

Gestügelftcude!
Hilft gegen Geflügel-Diphtheritis und

befördert koloffal das Eierlegen . Zu
haben bei MH », kerckes.

Whist- «nd Piqnetkarten in ver¬
schiedenen Sorten empfiehlt

I . F. G . Trendtel.
Saiten für sämtliche Streichinstrumente,

worunter römische Saiten und seidene
Quinten für Violine , empfiehlt

I . F G . Trendtel.

A älteste und bewährteste Marke . ^
Vorrätig in uni , granit und inlaid,

Muster durch und durch.
Man verlange meine Preise!

I . C . R . Wölfel.
§l? i7 l^ 4t»vlckpt > in Inlaid , durch und

durch gemustert, 3,3mm
dick , Meter 8 Mark (sonst Mark 12 .)

D . O-

Gesangverein
j'ie-erkrary --Harmonie.

Donnerstag den 34 . Nov.

gemütlicher Abend
— Gefangvorträge re. und Ball. —

WS - Anfang 7 Uhr.
-WW

Entree frei . Tanzband 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein

_ _ der Borstand.
Hooksiel.

Montag den 25. November d. 3.
abends 7 Uhr

im Saale des Oldenburger Hofs
— Fritz Haschen —

AorLrcrg
des Herrn Oberlehrers am Marien --
gymnasium Henkel, eines früheren Mit¬
kämpfers der Buren , über dsS Thema:

„W klm Pilrellkriegk
",

zu welchem hiemit freundlichst eingeladen
wird. Kinder unter 12 Jahren werden
nicht zugelassen . Eintrittsgeld nach Le-
lieben, welches den notleidenden Buren
zu gute kommen wird.

Hooksiel , 17. November 1901.
C . H - Jken, Gem .-Vorft.

Versammlungdes Landw . Vereins
Rüstringen - Knyphausen Freitag den
22. Nov. 1901 nachmittag) 6 Uhr in
HellmerichS Gasthause zu Sengwarden.
Tagesordnung : 1 . Letzte Hebung der
Beiträge pro 1900 . 2 . Bericht über die
letzte Kammersitzung. 3 . Fragebogen über
Unkrautvertilgung . 4. Ueber Drainage-
Anlagen und die Anstellung einesDrainage-
techntkerS . 5 . Wahl von Delegierten zum
Herdbuchvereinsausschuß. 6 . Verschiedene
Mitteilungen.

Der Vorstand.
löst llsbs mivll in OlckvnIknrK »1s

ZpvÄLlsrrl
ttr vklrurslo

nikäsr^ölassenZ nnäA vollns ^ lliSnZs-
strusss 6 , lllslsxllovIdgr . 466H(Nsnlls ).

I - r . AZ « rlLvi » 8l,
8x62i »1ar2l 1. diiiinrAis.

Z« vermieten
auf Mai eine Arbeiterwohnung bei Mid¬
doge mit 17 Nr Gartenland . Pächter
kann das ganze Jahr feste Arbeit erhalten.

Christianshof . Christians.
Kann noch4 bis 6 Stück Hornvieh in

in Futter annehmen. Anmeldung bei
HerrnJanßen, S -adtwage.

Hillershausen bei Oldorf.
I . C. Leiner.

Kann noch 5 bis 8 Stück Hornvieh in
Futter annrhmen.
Wiardergroden . G . Dirks.
Fette Schweine bat zu verkaufen

d. O.
An,»kaufen gesucht

1 bik 2 Fuder Nltlandsheu oder gutes
Uferheu.

Sengwarden . _ D. Duden.
12 - bis 15000Mk. zum 1 . Mai, auch

geteilt, auf Hypothek zu belegen.
Näheres bet GastwirtHartmann,

roter Löwe, Jever. _
DM" Abgelagerte "N8

Weiß-, Kummel¬
und Krautkäse

empfiehlt billigst
Sande . Adolf Peters.

Me Heringe3 M 10 Pfg.
D. O.

Karkaffollt Erhalte dieser Tage eine
Slllllvfsllll. Ladung roter pommerscher,
Ctr . 2,40 Mk. , Wiederverkäufern billiger.

Eilers.
Sande . Zu verkaufen junge führe

Kuh, tausche auch gegen tragende oder
abgekalbte Kuh._ Joh . Fink.

PmiMlvemn
str8Ov Mlf-Nifing.

vräelltlüekk ksueralvernkumnIimL
Freitag den 29 . Nov . vörm . 11 Uhr

im Adler zu Jever.
1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl des Vorstandes.

Die betr. Zweigvereine wollen die dies¬
jährigen Beiträge spätestens bis dahin
einsenden.

De» Vorstand:
Gramberg . Fifsen, Chemnitz.

BerscherWunergesaWerciii.
16 . LMuuZLksLt

Sonntag d. 34. Nov . ab . V Uhr ans.
im Konzrrthause zu Jever.

Näheres durch den VereiuSboten.

Rüstringer Hof,
Jever.

Heute und morgen am Markttage
große , . ..—»»— Nur ne«e Kräfte. »»»»»»

Es ladet freundlichst ein
A. Siewert.

Herren- und Damcnklnb
Hooksiel.

Dienstag den iS . November
abends 70, Uhr

ZLLnDsDvnck.
Um allseitiges Erscheinen wird gebeten.

_ Der Vorstand.

FarnMen -ANzeiges.
Verlobungs -Anzeigen.—

Als Verlobte empfehlen sich.
Am « »

Urz» F. Wck»,
Wiesederfehn, Wiesederfehn,

z . Zt . Wehlens,
im November 1901.

Mittwoch den 20. November (Buß - und
Bettag ) abends 7 Uhr Versammlung,
Gemischten Chor betr.,

wozu freundlichst einladet
Waddewarden. M . Zwitters.

Hohenkirchen.
Sonntag den 34 November

(nicht Bichtag) :

Arvsser
Milttärmustk.

ES ladet freundlichst ein
Hermann Buns.

Verlobte:
Marie Engelbrecht

Frerich Harms.
Jever. EsenS, z . Zt . Wilhelmshaven.
Geburts - und Todes-Anzeige .̂

Statt Ansage.
Die Geburt eines leider toten Mädchens

zeigen av
Friedrich Ehmen und Frau.

Jever, 17 . November 1901.

V » ILÄS .
"
MD

Sonntag den 24 . dS . Mts.

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

I . H. Rohlfs.
ZZvIüutüIii « .

Freitag den 29 November findet ein

BallsürHerrschasten
statt . _ Decker.

Für einen Knaben von11 Jahren wird
eine Stelle gesucht , am liebsten bei einem
Landwirt . Nähere Auskunft in der Exp.
dS. Bl . unt . Nr. 57.

Gesucht
für Bremen zum1 . Februar ein tüchtiges,
zuverlässiges Rädchen , welche? mit der
Wäsche Bescheid weiß , gegen hohen Lohn.
Näheres bei

W . Meentzerr, Mühlenstraße 583.
Zum 1 . Mat suche ich ein zuverlässiges

Mädchen für Hausarbeit.
Wiefels . Frau Pastor Gießelmann.

Gesucht
auf Mai 1902 ein Dienstmädchen.

Wiarden . H . Gerd es.

Entlaufe«
aus meiner Weide 2 gehörnte und ge-
koppelte Haidschafe . Dem Auskunftgeber
eine Belohnung.

Landeswarfen. Gr. Popken ssn.
Verloren

ein Damen- Regenschirm auf dem Heid-
mühler Bahnhof oder auf dem Jeverschen
Bahnhof . Abzug, i. d . Exped. d . Bll_

Todes-Anzeigen.
Stait Ansage.

Heute Morgen 20, Uhr entschlief nach
sehr schwerer Krankheit unser lieber Sohn
und Bruder

L » rl
im Alter von 5 Jahren, welches wir allen
Verwandten , Freunden und Bekanntentief
tief betrübt zur Anzeige bringen.

Karl Ricken und Frau
nebst Großmutter und Kindern.

Jever, 1901 November 15.
Die Beerdigung findet Dienstag den

19 . November nachmittags 3 Uhr statt.
Heute Abend 8 Uhr entschlief nach

langen Leiden unsere iunigst geliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Miso Kordaräine,
welches wir hiermit trauernden Herzens
zur Anzeige bringe».

Gut Moorhausen , 16 . Novbr . 1901-
I . D . Marcus u . Familie.

Beerdigung Freitag den 22 . November
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhöfe in
Sillenstede._ _

Gestern Abend verschied nach länge»
mit Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe Tochter, Schwester und Enkelin
Mathilde Gerhardt«

im Alter von 11 Jahren und 1 Monat,
was wir hierdurch ticf betrübt zur An¬
zeige bringen

Um stille Teilnahme bitten
H Htnrichs nebst Familie.

Accum , dm 16 . November 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag de»

21 . Novbr . nachmittags 3 ' /, Uhr statt^
Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem Kränkeln unsere liebe Mutter
und Großmutter , die Wittwe des weiland
Zoh . Hellwig,

Rinste Margarthe Hellung
geb . Hayen,

im ihrem 78 . Lebensjahre, was wir tief
betrübt zur Anzeige bringen.

Um so herber trifft uns der Schlag,
da ihr Gatte und unser Vater und Gro«
Vater ihr vor 4 Tagen in die Ewig"»
vorangegangen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die Kinder und Kindeskivder.

Hookfiel, 16 . November 1901.
Die Beerdigung findet stattDonnerstag

den 21 . November 1901 nachmittags um
3 Uhr auf dem Friedhofe in Pakens.

Danksagung.
Für die Beweise innigsterTeilnahme,

welche mir bei dem herben Verluste'
reichlich zu Teil geworden, sowie allen,
welche « ir während der Krankheit unstA
teuren Entschlafenen so hülfreich zurSeu
standen, meinen tief gefühlten Dank-

Fr . RedelfS und Familie.
Pfahldetch , den 17 . Nov . 1901 -,

Kerusprecher Nr . 4. Bermttlvortüchrr Rrdacwa : « . W»tt « r « a » » iu Jrver. Hier-« rin zweites Blatt.
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Zweites Blatt.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B. Corony.

(Fortsetzung .)
Er schlug einen gezwungen -leichtfertigen Ton an.
„Laß das I " unterbrach ihnKonstanze herb . „Wohl

weiß ich, daß Du mir über eine schwere Stunde hinweg
helfen möchtest, aber es giebt Dinge, mit denen man auch
in bester Absicht keinen Scherz treiben darf . Die Liebe
ist ein heiliges Gefühl. Hättest Du mir die Deinigenicht
gestanden , so würde ich das Geheimnis meines Herzens
niemals enthüllt haben, und wäre es darüber gebrochen
Aber Du sagtest sieh , wie genau ich noch Deine Worte
weiß — „wie schön Du bist, Konstanze, und wie ich
Dich liebe ! " Damit hattest Du den mühsamaufgebauten
Damm eingerifsen . Dein Kuß brach mein Schweigen.
Du könntest das höchste , könntest meine Gewissensruhe
oder ein Verbrechen von mir fordern — ich thäte
alles, alles, was Du von mir verlangen würdest , weil
mein Wille überhaupt in dem Deinigen untergegangen ist .

"
Sie holte tief Atem , dann fuhr sie fort:
„ Die Zärtlichkeit für meine Mutter , die Dankbarkeit,

die ich dem Onkel schulde — alles, alles tritt vor dieser
gewaltigen Empfindung zurück, die mich gänzlich beherrscht
und umstrickt . Ich habe kein „ Selbst " mehr, denn jeder
Gedanke , jeder Wunsch , jede Hoffnung wurzelt in Dir.

bildete mir em , stark zu sein, Herbert — Du hast
mich schwach gemacht . Ich meinte Stolz zu besitzen —
Deinem Blick und Deinem Kuß mußte er weichen , wie der
Schnee vor den heißen Strahlen der Sonne . Seltsam —
>ch fühle etwas wie ein unbezwinglicheS Herrschergelüste
in mir. Jedem möchte ich den Fuß auf de« Nacken setzen
und ihn zwingen , im Staub vor mir zu liegen , ich glaube,
baß ich einen Menschen niedertretenkönnte — aber einen
Pebt es, dessen Gewalt ich mich beugen muß und der bist
Du ! Freilich fühle ich , daß ich Dich auch unerbittlich
hassen könnte — das wäre, wenn ich jemals erfahren
sollte , daß Du ein falsches Spiel mit mir getrieben hast.
7- Aber daS ist doch ausgeschlossen , nicht wahr ? Du
« « mich doch wirklich , es war keine Lüge, sondern der
Aufschrei Deines Herzens, als Du es mir sagtest ? "

„ Natürlich — natürlich ! " stammelte Herbert, der sich
* Leidenschaftlichkeit sehr unbehaglich berührt fühlte.

» Wie könnte es denn anders sein ? Du bist das inter¬
essanteste Wesen , das ich bis jetzt kennen lernte. Ich kann
M aber nicht hier sitzen bleiben ! Und wenn ich es wirk-

sollte , so gäbe das der Vater nicht zu. Ich muß
selbständig werden ."

„ Natürlich mußt Du das .
"

„ Also, wenn Du es einsiehst , dann erschwere mir
das Scheiden nicht .

"
Will ich es denn , Herbert ? Nur einmal sollst

Du mir noch sagen , daß ich Dir das teuerste auf der
Welt bin , wie Du es mir bist . Dann warte ich ge¬
duldig auf Dich und mag mein Brautstand noch so lange
dauern . "
. Sie hatte beide Arme um ihn geschlungen und aus
ihren rachtdunilen Augen flammte es mit verzehrender
Glut zu ihm empor.

Obgleich sie nicht schön war. lug dennoch etwas
faszinierendes in ihrem jetzt von Glut und Leidenschaft
durchlränkten Wesen . Wie eine Flamme unaufhaltsam
alles ergreift , was in ihre Nähe kommt , so riß Kon-
uanzens heißes Empfinden auch Herbert wie in den
Wirbel eines F uerstromS hinein . Er sah nicht mehrdas
lmschöne Mädchen , sondern nur das liebeglühende Wetb
mit dem berauschenden Empfinden, sah nur ihre wunder¬
baren, heiß leuchtenden Augen, den Strom des entfesseltenv °ares , das gleich einer rabenschwarzen Gewitterwolke
ihre Gestalt umhüllte ; die purpurroten , halbgeöffneten
^ dpen , die immer wieder stammelten : „ Ist es wahr , daßD» mich liebst , so wie ich Dich liebe ? Wenn Du in jener
Nacht logst , so gestehe es jetzt ! Vielleicht finde ich noch
me Kraft, Dir zu verzeihen und über Dich und meme
Selbsttäuschung zu lachen ."

Während sie so sprach , waren ihm ihr Mund und
ihre Augen ganz nahe, und da packte ihn wieder derselbe
Taumel , wie damals im Garten.

„ Du wunderbares Geschöpf ! " sagte er in leiden¬
schaftlichem Tone , seine Lippen auf die ihrigen pressend.

„ Du schreibst mir doch, Herbert ? "
„Gewiß.

"
„ Adressiere Deine Briefe an Hanna Ohlsen, Dorf¬

straße 18. Das arme Weib ist mir treu ergeben.
Mama weiß , daß ich oft hingche , um ihr Lebensmittel
und Geld zu bringen. Ich erwarte bald ein paar Zeilen
von Dir .

"
„Aber selbstverständlich , Konstanze.

"
„ Wenn Du schreibst, vergiß auch nicht Deine

Adresse —«
Sie unterbrach sich rasch und schlüpfte hinter einen

großen Schrank, denn der alte Kutscher Jonas kam eiligst
yerbeigelaufen und mahnte:

„ Wir müssen fort, gnädiger Herr, sonst wird's zu
spät. Die Braunen wollen auch gar nicht mehr still
stehen .

"
„ Ja , ja , es ist hohe Zeit," gab Herbert zu.
Seine Erregung war rasch verflogen und er folgte

tief aufatmend, wie von einer Last befreit , dem Voraus-
schreitenden.

Leise schlich Konstanze in ihr Zimmer zurück.
In der Stadt cmgekommen, suchte Herbert sogleich

seine alten Freunde auf. Er führte ein lustiges Leben
und gab viel Geld aus . Die monatliche Sendung des
Vaters reichte niemals. Es war eben ein bedeutender
Ueberschuß an Lebenskraft und Lebenslust in ihm . Aber
nicht Genußsucht allein beherrschte ihn ; er gab auch mit
vollen Händen und über sein« Verhältnisse hinaus . Man
hätte sagen können , es bestehe in dieser Hinsicht ein ver¬
wandtschaftlicher Zug zwischen ihm und seiner so früh
verstorbenen Stiefmutter . Er hatte alle kostspieligen
Passionen eines großenHerrn, hielt aber auch das Sprich¬
wort : „ Noblössk oblizs" in Ehren , denn wenn eSgalt,
einen Freund zu verpflichten oder einem fremden Hülfs-
bedürfrigen beizustehen , da spendete er wie einer , der aus
dem Vollen schöpfen kann ! Vielleichtkam das daher, weil
die Stiefmutter ihm schon früh die Seligkeit des Gebens
gelehrt hatte.

Herbert verlangte von niemandem Gefälligkesten , war
aber stets bereit , solche zu erweisen . DaS geschah weniger
aus Menschenliebe und Edelmut, als weil es ihm
schmeichelte, daß man Rat uud Hülfe immer bei ihm
suchte. Hätte er über Millionen zu verfügen gehabt, so
würde man ihn sicher als Wohlthäter der Menschheit ge¬
priesen und seiner Freigebigkeit reiche Stiftungen verdankt
haben.

Seine ziemlich gut versorgte Börse fland jederzeit den
^Freunden zur Verfügung, die wenig danach fragten, ob
er sich etwa selbst in Verlegenheit stürze . DaS geschah
aber tatsächlich. Ec gab oft das letzte hin und hatte
dann selbst keinen Groschen mehr zur Verfügung. Das
machte ihm freilich wenig Sorge , denn das Geld aus
der Oberförsterei traf regelmäßig ein . Schließlich
reichte es aber doch nicht mehr hin, um alle Rückstände
zu decken.

„ Kannst Du mir vielleicht etwas borgen ? " fragte der
junge Mann eines Tages einen Bekannten, dem er schon
häufig gefällig gewesen war.

„ Wie gern thäte ich es, " erwiderte dieser , „ aber ich
bin momentan leider vollständig auf dem Trockenen .

"
„ Was fange ich da nur an ? Du hast keinen Be¬

griff , wie kleinlich mein Vater sich in solchen Dingen
zeigt . Um Vorschuß darf ich ihn nicht bitten und von
dem , was er mir schickt , bleibt mir diesmal kein Pfennig
über .

"
„ Hm ! Wende Dich doch mal an Breuer."
„ An wen ? "
„ An den Antiquitätenhändler Breuer . Unter uns ge¬

sagt : sein Antiquitätenhandel ist , obgleich er ihm manche
hübsche Summe einbringt, nur der Deckmantel für ein
anderes Geschäft ."

„ Ah — ich verstehe . Hm, einem Wucherer möchte
ich mich doch nicht in die Hände geben.

„Er ist eigentlich kein Wucherer. Er macht Geld¬

geschäfte, nimmt aber mäßige Prozente. Das weiß ich
aus Erfahrung .

"
„ Ja , Du kamst infolge einer Erbschaft in die glück¬

liche Lage, Dich schnell wieder von ihm los zu machen.
Deshalb hoffte ich eben — "

„ Lieber Freund, mit wahrer Herzensfreude würde ich
Dir dienen ; es wäre ja auch einfach meine Pflicht und
Schuldigkeit! Aber siehst Du — da waren noch so viele
ältere Verpflichtungen, die gedeckt werden mußten, und
jetzt bin ich , Gott sei's geklagt , vollständig klamm . Aber
Breuer hilft Dir sicher aus der Patsche. Sollst mol
sehen, mit dem Manne läßt sich reden . Er beansprucht
nicht mehr als sechs Prozent . "

(Fortsetzung folgt.)

* Berlin , 16 . Novbr. Zu Ehren Virchows veran¬
staltete die Berliner Studentenschaft gestern einen Fest¬
kommers , an dem über 2000 Personen teilnahmen, darunter
der Rektor der Universität, zahlreiche Professoren, Ver¬
treter des Kultusministeriums, der Oberbürgermeisteru. a.

* Berlin , 16. Novbr . Die BergwerkSdirektiou in
Staßfurlh telegraphierte an eine hiesige Wochenschrift:
von den 13 Verschütteten sei noch keiner geborgen . Man
halte alle für tot, da sich nirgends ein abgesperrter Hohl¬
raum befindet.

* Köln, 16. Nov. Ein doppelter Raubmord wurde
verflossene Nacht in Bergerhavsen verübt. Zwei Einbrecher
stiegen in die Wohnung der Eheleute Beckmann ein und
ermordeten das Ehepaar durch Axthiebe . Die im Neben¬
zimmer befisdliche Pflegetochter war Zeugin deS entsetz¬
lichen Vorganges. Sie sprang durch daS Fenster und
holte Nachbarn zur Hülfeleistung herbei , indessen waren
die Räuber unter Mitnahme eines große» Geldbetrages
verschwunden . Die Leichen der beiden betagten Eheleute
waren entsetzlich zugcrichtet . Die Behörde setzt eins hohe
Belohnung auf die Ergreifung der Raubmörder aus.

* Mönche«, 16 . Nov. Die M . N N . veröffent¬
lichen ein ZustimmungS- und Dankschreiben , welches 84
ordentliche Professoren der hiesigen Universität und der
hiesigen technischen Hochschule a«« ei »s»m an Theodor
Mommssn aus Anlaß feiner jüngste« Kundgebung für die
Freiheit der wissenschaftlichen Forschung gerichtet haben.

* Wie », 16. Rov. Einer Korrespondenz zufolge
faßte daS Profrfsorenkollegium der Wiener Hochschule für

!Bodenkultur einstimmig den Beschluß auf Zulassung der
!Frauen als ordentliche und außerordentlicheHörerinnen.
In Ausführung dieses Beschlusses wird an das Unter¬
richtsministerium eine Petition gerichtet um den baldigen
Erlaß einer Verordnung betreffend Regelung deS Frauen-
studiums an dieser Hochschule.

* Düukirchou, 16. Nov Seeleute haben gestern
in den Hafen eine Fischerbarke eingrbracht , welch« sie mit
dem Kiel nach oben angrtrosfen hatte« . Man vermutet,
daß die Bark während deS SturmS gescheitert ist , der an
den Küsten in den letzten Tagen herrschte . Die neun
Mann der Besatzung gelten als verloren.

* ValeneiermeS, 16 . Novbr. In drei Gruben des
Bassins vo» Denain sind die Arbeiter in den Ausstand
getreten.

* Retvyork , 15. Nov . Man hat den Versuch ge¬
macht . einen Expreßzug der Northern-Zentral -Eisenbahn
zwischen HarriSbrny und Baltimore mit Dynamit in die
Luft zu sprengen . Drei Wagen werden zur Entgleisung
gebracht . Personen wurden nicht verletzt . Man glaubt,
daß die Verbrecher cs darauf abgesehen hatten, im Zuge
befindliches Geld zu rauben.

Kirchliche Nachrichten.
Am Butz- und Bettazo, Nov . KV:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.
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Vermischte Anzeigen.
-i - '

4-L- -SL- -S4-L-
Der Brauerei -Direktor C . Kleist in

Norden will von denzum Rüstersieler
Hof gehörigen

besten
WÄMmm

folgende Parzellen:
s . die nördlich an d r Umfangstraße

belegenen 4 Hämme zur Größe von
42,04 Ar, 86,61 Ar, 60,47 Ar und
1 9315 Heltar, zus. 3 8227 Hektar,

1) ine südlich an der Umfangstraße
belegenen beiden Landstücke , groß
48,36 Ar Mio 41,30 Ar.

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen und
zwar zum Antritt auf den 1 . Mai k . I.
bezw . zum sofortigen Antritt.

Zweiter Verkaufstermin findet
Donu rstag den 21. d. Mts.

abends 7 Uhr
im RüstersielerHof z« Rüsterfiel statt.

Die Landstücke sollen sowohl bei ein¬
zelnen Parzellen , als auch wie m .ter a
und b vorstehend zusammengezogen, zum
Aufsatz gebracht werden.

Indem ich darauf ausdrücklich Hin¬
weise , daß in diesem Termine der Zu¬
schlag auf die abzugebenden Höchstg bote
voraussichtlich sofort erteilt wird , erkläre
ich mich gern bereit , schon vor dem Termin
nähere Auskunft zu erteilen.

Neuende, 1901November11.
H . G-rdes , Ault.

Der Landwirt H . G . Pielstict zu Sillen-

Donnerstag den 21. Nov. d . I.
abends 7 Uhr

in I . H. Fimmens Gasthause hieselbst
2 bet der Purkswsrfer Brücke belegene

Landstücke,
groß I Ir» 86 » IS 4»» resp . 1Ir»
6V » 84 ^«», zum Gebrauch als Weide¬
land , zusammen oder auch im einzelnen,
auf drei Jahre öffentlich verpachten resp.
asterverpachten.

Sillenstede, 1901November16.
Alters , M.

Die Herren Gebr . Bunk zu Wittmund
und Hattersum lasten

Freitag den 22. ds . Mts.
mittags 12 Uhr

im Albersschen Gakhaust hieselbst

RLULZraue » Revers , Met

ILui 'sSrs
VormbLUW's NLSvkMlvvr „LurvLa".
UU !lMlIi ^ rN88ll6sVMNi!!8l!

Wss" ! < »»«, »II «rlrklttt «!, . -Wj
Alleiniger Fabrikant : Joks . Vonnrdsrim , Lssvv-Lüttvvsvkviä'

» 1 «liii rli Irrst 8»n»tI»«Irr «j» 8«I»I. 8r »r»elrvi». ^NU
Oenerul -Hrti-ster kür cköVKV uvä UmASAtznä : kl. 8klpl0 !v Lrvwvll . ""

Das Neueste in Herren-, Damen- u . Kinderstiefeln,
Ball- und Promeuadenschuhen empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten
PreisenHerrn . Wolfs, Jever, Ecke Neuermarkt.

Um für meine Spielwaren zur Weihnachts-Ausstellung Platz zu haben,
verkaufe

echte PWllm -Wkkm-il M U 8« W., ! M,
PorzeilMZinkerdsskN, N dis H Psg .,
Porzellm-Milchkmeil IS dis H M.,

Porzellail -Äffeil Pur 1SM.,
KHeeserdice, B mieilttzse rc.

zu billigsten Preisen.
Jever . I . F . Kleinsteuber.
Dritter und letzter Termin zum Ver¬

kaufe des den Erben des weil. Milch¬
händlers I . H Müller in Sedan zu¬
stehenden , in Sedan, Wiesenstraße Nr. 15,
belegenen

Stück
führe und zeitmilche

UMs
und einige

LSIVvr,
sowie

ASt
große

und kleine

Schweine
öffentlich auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 15 . November 1901.
Ls. Eggers.

bestehend in einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hanfs nebst Viehstall rc . zum
Antritt auf Mai k . I . findet statt

Mittwoch den 27. d. MtS.
nachmittags 5 Uhr

in Reents Gaststube zu Sedan.
Weitere Verkausstermine werden nicht

beabsichtigt.
Neuende, 1901 November 14

H . Gerdes , Nukt.

: -A,-
N4

Ja . Kinder,
vom Besten das Beste

8Zistund bleibt das altbewährte

„Satruper" «W*
In allen Apotheken zu haben, u . a . in

Jever , Wittmund, Fedderwarden,
Caroliuenfiel , Neustadt - Gödens,
Hookfiel , Reuende._

Empfehle meine

Memme W - KrankeMe.
Generalversammlung

Mittwoch den SO . November Ivvi
abends V/. Uhr

in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Teilweise Neuwahl des Vorstandes.
2 . Wahl eines Ausschusses zur Prüfung

der Jahresrechnung.
3 . Wahl von Krankenkontrolleuren.
4 . Verschiedenes.

Die Vertreter werden hiermit eingeladen.
Jever , 1901 November 13.

Der Vorstand.
B. Müller.

DlMpf-Fäkkem
zum Färben von Herren- und Damm-
Garderoben , Möbelstoffen, Portieren,
Tischdecke» u sämtlichen anderen Stoffen.
Ueberzieher, Capes , Mäntel , sowie Trauer-

sachsn werden in einigen Tagen gefärbt.
Jever. Friedrich Möhlmann.

in besten , für unser Klima geeigneten
Sorten, Ziergehölze zu Gartenanlagen,
Schutzbäumein mehreren Sorten, Beeren-
obststräucher, Hrckenpffanzen und viele

f andere Baumschulartikel.
r Sillenstede.
l _ Gärtner.
! 76 Meter Weihdornhecke , 1 VrMtr.
r hoch, verkaufe billig."

Sillenstede . A. Abels.

LZ
Für 10 Mark sind Mi
278 .000 L ^

( V, Mk . 5 . — ) zu gewinnen mit
I Ottorn . Staats-Eisenb.-Los

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung 1. Dezember d . I.
Gewinnliste nach jeder Ziehung.

Umgeh . Aufträge befördert
Fr . Th Barth , Ann.-Exp.,

g Frankfurta. M . (Nr. 207) . >

WO lillisMe Artosscl«
empfiehlt

Hohenkirchen . Emst Dunen.
Zu verlause«

einebeste, hochtragende Kuh.
Sande. R - Backhaus.

2- 7-1« v»

< Z r»

1^ 3
AMhIscrtLohlen^
SaLsMohLett-
FlammnrrßLshlert-
Briketts 6 . k?.

Jever. I . Gutentag L Sohn.
CjmSWf HtsNdhkit"

(für WasferfüLung) entspricht allen
hygienischen Anforderungen. Preis von
1,75 Mark an.

Zu haben bei
I . T . R. Wölfel.

„ Aelrvrlon"
tötetNatten und Mäuse sicher , gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim¬
gesuchten Orten einfach auszulegen . Man
kaufe nur „Ackerlon" ! In Palleten zu
60 Pfg . und 1 Mk. zu haben in der

Löweu -Apothrke.
Steckrüben

zu verkaufen.
Feldhausen. Wilh . Fooken.

Zu verkaufen
1 Dezimal - Viehwage mit Gewichten und
Schuppen.

Ostiem. Th . Flügel.

Kricgerverem
Horumersiel.

1. Mlllvrksst
Donnerstag den Si : November bei
KameradG . Nissen zu Horumersiel, be¬
stehend aus

Konzert,
ausgeführt von Mitgliedern der Kavelle

des oldenb . Infanterie.Reg . Nr . 91,

. mi MchkvM N
Anfang abends7 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ _ d. V.

Mfahrer-Bcrei» Hechel.
Versammlung Freitag den 22. Nov.

nachmittags pünktlich 6 Uhr im Vereins¬
lokal bei F. Haschen.

Statutenänderung . Aufnahme neuer
2t.

Vollzähliges Erscheinen erwünM^
Donnerstag den 21 . d . M.

Kmm - Mil
"

wozu freundlichst einladet
Altebrücke. Ad . Kirchhofs-^
Wegen Anschaffung einer Düngest

ftreumafchine wollen fich die hierfür
Interessierenden Mittwoch dm 20. d . W.
abends 6 Uhr bet mir einfinden.

Altrbrücke. Ad . Kirchhofs-
Gesucht

zu Ostern oder auch früher ein Lehrling-
Jever. M. Hildebrand,

_ Möbel- und DekorationsgeMl
Gesucht

auf Mat ein Knecht.
Roffhausen. Wilh . Memmn^

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling.

Hooksiel. A. Eordsen,
_

Suche aus sofort ein tüchtiges,
durchs

zuverlässiges
Hausmädchen

gegen hohen Lohn.
Wilhelmshaven , Oitfriescnstr . 79-

Werft - Divistons -Kantwe-
Beleke, Oeronom^

Zu vermieten
eine kleine Wohnung zum i . Mat-

CaSper Heeren, Roftust^
Zn vermieten

eine Wohnung auf nächsten Mai.
Rüstersiel. Anton HstnrM.

Zu vermieten
auf 1 . Mai ein zu St . JoüstergM'
belegeneSHäuslingshausmitGMkugru

Dattershausen b . Minsen . B. Thai" -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

